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Amtlicher | Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den fait. königl. Landesgerichts-Präſiden 
Emanuel Komers, als Ritter des faiſ. Oeſterreichiſchen Leo 
dolt⸗Ordens, den Ordensſtatuten gemäß, in den Ritterſtand de 
Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates mit dem Prädikate „von Linden 
bach“ allergnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtlät haben mit Allechöchſter Ent- 
ſchlicßung vom 23. November d. J. dem bei der Trieſter Poli⸗ 
zeidirektion in Verwendung ſtehenden disponiblen Mailänder Bo: 
lizeirath, Karl Frank, in Anerkennung ſeiner erſprießlich 
ienſtleiſtung und feiner erprobten loyalen Geſinnung, das Ritter: 
kreuz des Franz Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 26. November d. J. dem Adjunkten der Hülfs⸗ 
auter bei der Venetianiſchen Statthalterei, Antonio Palazzioli, 
Aus Anlaß feiner Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand, in 
Anerkennung feiner vieljährigen, treuen und erſprießlichen Dienſt⸗ 
eiſtung, das goldene Verdienstkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Präſident des pariſer Congreſſes oder fein financielerfrichten aus China melden: Die Franzoſen haben ein Antrage des Herrn Grafen Bärkoczy und feiner 
College einen gewiſſen Yolten bekleidet, kann für denſengliſches Regiment, das ſich in einer gefährlichen Stel-|Begründung anſchließen, und hätte alfo nicht nöthig, 
Gang der Ereigniffe in Frankreich nur wenig ankom⸗lung befand, gerettet. Wenn die Unterhandlungenſmich des Weiteren über dieſen Gegenſtand auszulaſſen, 
men, und obgleich England keine Urſache hat, einem ſcheitern, ſo müſſen ſich die Verbündeten entſchließen, wenn ich nicht paſſend finde, auf die Bemerkungen des 
Politiker gewogen zu ſein, der kein Hehl daraus macht, ſentweder Peking mit Sturm zu nehmen oder Winter⸗Herrn Leiters des Finanzminiſteriums zu erwidern, daß 
daß er parlamentariſche Einrichtungen verachtet, ſoſquartiere in China zu halten. ! das Experiment, welches hier gemacht werden ſoll, bei 
koͤnnen wir doch ſeinem Wiedergelangen ans Ruder Die ſich widerſprechenden neueſten Nachrichten aus[Weitem kein fo gefährliches iſt, daß man nicht raſch 
mit vollkommenem Gleichmuth zufehen. Wichtiger ind Oſtindien laufen bis zum 14. October. Ueber Lon⸗ſund entichloffen daran gehe. 
die Decrete, welche den Einfluß der geſetzgebendenſdon wird gemeldet, daß die holländiſchen Truppen in. „Durch die Verwohlfeilerung der Ankündigungstaxe 
Körperſchaften im franzöſiſchen Kaiſerreiche fo bedeu-[Banjermaſſing zurückgeſchlagen worden ſeien, aus wird ſich das Ergebniß dieſes, im Ganzen für Seſter⸗ 
tend ausdehnen. Es würde uns ſchlecht anſtehen [Marſeille wird telegraphirt, fie hätten bei einem Zu⸗ reich an und für ſich unbedeutenden Ertragszweiges 
enn wir uns bei der Promulgation eines ſo wichti⸗ ſammentreffen den Feind beſiegt. Die von der hollän⸗ nicht vermindern, ſondern zuverläffig erhöhen, und eben 
gen Decrets ſchweigend verhielten. Wir wollen gleichſdiſchen Regierung veroffentlichte Depeſche meldet, amſaus dieſem Experimente wird vielleicht die hohe Staats⸗ 
von vorn herein unſere Ueberzeugung ausſprechen, daß 23. Sept. hätten die holländiſchen Truppen eine Be⸗ſtegierung die Lehre ziehen können, daß es auch bei 
Napoleon nicht die Abſicht hat, feinen Pairs und feis feſtigung erobert und widerſpricht zugleich den in Ba- ſonſtigen Taxen und Gefällen räthlich ſein dürfe, die 
nen Volksvertretern, welche nur die Schatten von Pairsſtavia umlaufenden Gerüchten über den ungünſtigenſhohen Säge etwas zu beſchränken, um ein reicheres 
und Volksvertreten ſind, jene Privilegien zu verleihen, Stand der Sachen in Banjermaſſing. Nach dieſer Erträgniß zu erzielen. 
die den freien Verſammlungen unſeres Landes eigenſund Privat⸗Depeſchen, die von Verluſten an Officiren „Es wird ſich daraus beſtätigen, was ſchon zu 
iind. Die Verfaſſung des franzsſiſchen Kaiſerreichs iſtſſprechen, iſt daher anzunehmen, daß die erwähnte Be- wiederholten Malen in dieſem Saale behauptet wurde, 
ſo beſchaffen, daß von einem Vergleiche zwiſchen uns feſtigung wirklich eingenommen worden iſt, aber wahr⸗ daß alle zu hohen Poſitionen das Erträgniß nicht er⸗ 
und unſeren Nachbarn kaum die Rede ſein kann. Die ſcheinlich erſt nach einem blutigen, vielleicht dreimallhöhen. Aber auch der Modus, nach welchem dieſe Ge- 
franzöſiſchen Körperſchaften, welchen man jetzt eineſzurückgewieſenen Kampfe. Die japaneſiſchen Geſandten, bühr eingehoben wird, iſt mitunter ein ſehr drückender. 
größere Freiheit verheißt, find himmelweit von denſwelche in America waren, haben auf ihrer Rückreiſe [Es wird nicht die Aufgabe des hohen Reichsrathes 
unfrigen verſchieden. Der franzöſiſche Senat beſtehiſauch Batavia beſucht. fein, hier in Einzelheiten einzugehen und Rathſchläge 
aus Celebritäten, und iſt ſo ohnmächtig und der Au⸗ 1 in dieſer Richtung zu ertheilen; ich möchte mir aber 
torität fo ergeben, wie das nothwendig bei einer Ber: a ! Ri erlauben, die hobe Regierung und insbefondere den 
ſammlung der Fall ſein muß, in welcher die Unab⸗ Ueber die in der Zeit vom 9. bis 19, vor Gaöta Herrn Leiter des Finanzminiſteriums darauf aufmerk⸗ 
hängigen und Nicht⸗Beamten der Zahl nach nichtſſtattgehabten militäriſchen Operationen ſchreibt dieſſam zu machen, daß es vielleicht gerade bei den Ge— 
überwiegen. Der gefetzgebende Körper iſt eigentlich nichts „Gazzetta di Gasta: „In der Nacht vom 9, hat eineſbühren, welchen die Zeitungen und Ankündigungen un⸗ 
weiter, als eine zweite Claſſe des Senats. Er beſtehtffeindliche, mit gezogenen Kanonen verſehene Batterieſterliegen, räthlich fein dürfte, eine Enquete in ganz 
aus Local⸗Berühmtheiten, die ſich durch ihre Anhäng⸗ſein von unſeren Soldaten beſetztes Terrain lebhaft be⸗ſvertraulichem Wege und ohne große Weitläufigkeiten 
lichkeit an die kaiſerliche Sache empfehlen und demge⸗ſchoſſen, ohne ihnen Schaden zuzufügen. Am Morgens mit den Journalbeſitzern und vielleicht mit ſolchen Pers 
mäß von der ganzen Macht des betreffenden Prä- darauf wurde eine Erwiderung des Feuers wegen derſſonen, welche häufig von Ankündigungen Gebrauch 
fecten und ſeiner . unterſtützt werden. großen Entfernung der Batterie fen Add era ptet. machen, zu veranſtalten und zu berathen, ob nicht der 
Aber dieſe loyalen und fügfamen Politiker, die dem Am 12. wurden unfere Vorpoſten von erlegenen pie-| Modus der Einhebung des Zeitungsſtempels und der 
Wunſche ihres Gebieters eben fo gehorſam find, wie monteſiſchen Streitkräften angegriffen; fie hielten Stand Unkundigungsgebühr ſo erleichtert werden könnte, daß 
es nur irgend ein Parlament der Stuarts ſeinſund warfen den Feind zu wiederholten Malen zurück, ſoleſe Gefaͤlle weniger drückend und noch fehr einträg⸗ 
konnte, find am Ende doch gar keine verächtlichenſbis ihr Commandant, der fie nicht länger in Gefahiſſich würden.“ 
Geſetzgeber. Der unſerem Parlamente am häuſigſtenſlaſſen und fie auch vor den Unbilden des Wetters] Reichsrath Graf Hartig: „Ich ſtimme der Aus: 
gemachte Vorwurf iſt der, daß zu viele und zu langelihligen wollte, fie. hinter die Wallböſchungen zurück⸗ſeinanderſetzung des Herrn Grafen Bärkoczy bei und 
Reden gehalten werden und deßhalb keine Zeit für dasfrief. Am 13. find die umliegenden Höhen von Zeit muß nur Einiges über eine eigene Gattung von Stem⸗ 
eigentliche Gefhäft übrig bleibt. Derſelbe Vorwurfſzu Zeit von der Feſtung aus beſchoſſen worden, um peln, welche den täglichen Verkehr betreffen, nämlich 
äßt ſich einer franzöſiſchen Verſammlung nicht ma⸗ſden Feind in feinen Operationen zu ſtören. Seitdemſden Urkundenſtempel bemerken. Dieſer iſt fo eigen⸗ 
chen. Im Senate werden nur wenige Reden gehal⸗ſiſt Nichts von Bedeutung vorgefallen. thümlich, daß kaum Jemand hier ſein dürfte, der nicht 
ten und auch dieſe nur in großen Zwiſchenräumen.] Während das „Journal des Debats“ und andere eine Stempeldefraudation begangen hätte. 
Die dort herrſchende Beredſamkeit beſchränkt ſich franzöſiſche Blätter behaupten, Ga sta ſei ſchlecht unt“ „Sieſer Urkunden ſtempel war ſchon dem verſtorbe⸗ 
auf Lobpreiſungen der Weisheit des Kaiſers Na nur e kurze Zeit approviſionirt, theilen dieſnen Reichsralhs⸗Präſidenten Freiherrn v. Kübeck, als 
poleon und Beglückwünſchungen der Siege, ders, Nationalitss“ einen an König Franz gerichteten Derfer noch Hofkammer⸗Präſident war, ſtets ein Stein des 
Macht und des Ruhmes Frankreichs. Was kann manſtailbericht des Kriegsminiſters mit, aus dem bervor⸗ 
auch anders von einer Verſammlung erwarten, inſgeht, daß die Feſtung Ueberfluß an Munition habe 
welcher Cardinäle, Marſchälle und Admirale kraftſund mit Lebensmitteln für wenigſtens zehn Monate 
ihres Ranges ſitzen, und wo hohe Würden und eineſverſehen ſei. > 
auskömmliche Einnahme nur von der Erlaubniß 


Das Staalsminiſterium hat den Luigi Ritter von Giaco⸗ 
Meili in feiner gegenwärtigen Stelle eines Podeſik der Stadt 
Treviſo für das Triennium 1860 bis 1863 beftätigt. 

Das Finanzminiſterium hat den Direktions⸗Sektetär, Johann 
Maſchka, zum Finanzrathe, den Finanzminiſterial⸗Konzipiſten, 
Rarıl Schwabe Edlen von Maiſenfreund, zum Direktions⸗ 

ekretär, dann den Finanzminiſterial-Konzepls⸗ Adjunkten, Dr. 
tanz Ganglbauer, und den Konzepts. Praktikanten der öſterr. 
inanz⸗Prokuratur, Dr. Adalbert Plaminger, zu Direklions⸗ 
onzipiſten bei dir k. k. Direktion der Staatsſchuld ernannt. 


Am 29. November 1860 iſt in der k. k. Hofs und Staats⸗ 
druckerei in Wien das LXXII. Stück des Reichsgeſetzblattes aus⸗ 
gegeben und verſendet worden. ; 
Dasſelbe enthält unter 

Nr. 262 die Verordnung des Miniſteriums für Kultus und Un: 
terricht vom 19. November 1860, womit die Modalitäten 
bekannt gegeben werden, unter welchen auf Grundlage der 
Allerhöchſten Entſchließung vom 30. September 1860 an der 
I. k. Rechtsakaden ie zu Hermannſtadt neben dem bisherigen 
Triennalkurſe ein vierjähriger Kurs der rechts⸗ und ſtaals⸗ 
wiſſenſchaſtlichen Studien in's Leben getreten if; Pe 
263 den Grlaß des Finanzminiſteriums vom 21. November 
1860, über die Verlegung des Tabak⸗Einlös- Infpeftorat 
von Szegedin nach Arad; 
204 die Verordnung der Miniflerien der Juſtiz und des Krie⸗ 
ges vom 24. November 1860, wodurch die Kompetenzbeſtim⸗ 
mungen über die Behandlung der Winkelſchreiber erläutert 
werden; An \ 
205 die Verordnung des Finanzminiſteriums vom 27. No⸗ 
vember 1860, giltig für alle Kronländer, mit Ausnahme 
des Lombardiſch⸗Venetianiſchen Königreiches und der Mili ⸗ 
tärgrenze, bezüglich der Entrichtung der in der Verordnung 
vom 22. April 1860, Reichsgeſegblatt Nr. 102, feſtgeſetzten 
Stempel⸗ und unmittelbaren Gebühren für Gewerbs⸗Anmel⸗ 
dungen und Gewerbs⸗Konzeſſionsgeſuche. 

„ Mit dieſem Stücke zugleich iR auch das Inhalts, Regiſter der 
im Monate November 1860 ausgegebenen Stücke des Reichsge⸗ 
ſetzblattes ausgegeben und verfendet worden. 


— —— 
Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 1. December. 
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Anſtoßes, und es iſt mir bekannt, daß er auf einen 
Erſatz für denſelben bedacht war, indem er im Sinne 
batte, eine Steuer auf die Papierfabrikation zu legen. 

105 ift ta 12 auch ſogar in e 
Beziehung, eine hö wünſchenswerthe Sache, wenn 
der oberſten Behoͤrde abhangen? Der geſetzgebende die Verpfichtung, jeden e, 3 einnimmt, 
Körper iſt ſeiner Verfaſſung nach unabhängiger, inſchen neapolitanifhen Soldaten an Piemont beſchloſſenſmit Verwendung eines Stempels beſtaͤtigen zu müſſen, 
Wirklichkeit aber kaum muthiger. Nur ſelten erbebtlund es werde auch wegen Uebergabe der Waffen ver: abgeſchafft würde. 


eine Empfangsbeſtätigung. Beſtätige ich den Empfang 
ohne Stempel, ſo habe ich eine Stempeldefraudation 
begangen. Das iſt eine peinliche Lage, und ich geſtehe, 
um! } 1 es vergehen wenige Tage, wo ich mich einer ſolchen 
lichen Freiheit, fo beſtehen fie doch aus Männern vonſin dem Arſenal Ancona's ein Kriegsſchiff bauen zu. Stempeldefraudation nicht ſchuldig mache. Es wäre 
Die Differenzen mit Dänemark nehmen, dem [Talent, Reichthum und einem gewiſſen imperialiſtiſchenkönnen, welches ſodann im Namen der Provinzen derſdaher zu wünſchen, daß die von dem Freiherrn v. Kü⸗ 
Patriotismus. Die Kammern des Kaiſers repräſentiren Marken dem Marineminiſterium zur Erinnerung derſbeck eingeleitete Verhandlung hierüber fortgeſetzt werde. 
ö b „Eine andere Sache iſt es mit dem Strafverfahren. 
tifpe Gewalt als Entgelt für materiellen Wohlſtand, palität Ancona's zu dieſer Subscription 150.000 Frcz. Vor einigen Jahren geſchah es, daß bei einer Beilage 
b ; fürgerſzu einem Geſuche das Stempelauſpreſſen weggelaſſen 
? ben hat. Von fo vielen parlamentariſchen „Ländern der Marken eingeladen werben ſollen, zur Subſcriptionſwurde. Nach mehreren Wochen bekam ich eine Vor⸗ 
bis zum wirklichen Eintreten dieſer Execution noch einſumgeben, muß auch Frankreich parlamentariſch ſein. [beizutragen, welche Ende Jänner 1861 geſchloſſen wer⸗ ladung zur Finanzbehörde behufs einer Rechtferti⸗ 
gung. Meinem Vertreter wurde die Stempeldefrau⸗ 
dation vorgehalten und ein Protokoll mit ihm aufge⸗ 
nommen. 

„Abermals nach mehreren Wochen bekam ich eine 
Zuſtellung durch alle weiten Wege, wornach id zu 
einem Strafbetrage von 12 oder 15 Kreuzern verur⸗ 
theilt wurde. . 

„Wenn man bedenkt, was das wegen 15 Kreuzern 
1 eine Schreiberei und Plackerei war, fo mochte man 
agen, es geht faſt ins Komiſche. 

„Ich möchte daher die Beſeitigung dieſer Uebelſtände 
auf irgend eine ſchickliche Art in Anregung bringen und 
ſchlage folgende Formulirung vor: „daß der Reichsrath bei 
Sr. Majeſtät beantragt, durch den Finanzminiſter die 
Möglichkeit in Erwägung ziehen zu laſſen, ob jene 
Stempelgattung bei der eine Uebertretung täglich un⸗ 
vermeidlich iſt, nämlich der, Urkunden⸗Stempel, nicht 
abgeſchafft und eben fo, ob in dem Strafverfahren 

Sitzung am 19. September 1860. nicht eine Vereinfachung herbeigeführt werden könnte.“ 
(Fortfegung.) Der Leiter des Finanzminiſteriums be⸗ 
Reichsrath Dr. Hein: „Ich kann mich nur demloauerte, daß der Herr Vorredner wegen einer fo ge: 


geglaubt haben, daß der Kaiſer der Franzosen jetzt in ape 6 
dieſen ruhigen Zeiten und wo er ſich einen Ruf ge⸗dürfen. Die Stimmung der Montenegriner ſcheint, 
gründet hat, es für nöthig halten ſollte, eine Verän⸗ 


Verhandlungen des verſtärkten Meichsrathes. 


ringen Angelegenheit behelligt worden fei, und bemerkte, kann der Beamte mit derſelben Mühe die Ueberzah⸗ direktion in Ungarn zu einer Zeit vorzuſtehen, in wel⸗ früh um 9%, Uhr ausgelaufen, der „Osborne“ bat 
daß nach dem jetzigen Gange bei den Finanzbehördenſlung heraus finden nnd die Zurückſtellung dieſerſcher gerade das Stempelgebübrengeſetz eingeführt wor⸗ dagegen ſchon am Samstag um 4 Uhr Morgens den 
derlei Kleinigkeiten ſehr einfach und ſchnell behandelt Ueberzahlung veranlaſſen. Es macht dies keines- den iſt, und ich muß den mir damals untergeordneten[Hafen verlaſſen. Die Kanonen der Citadelle und des 
werden. — Der Partei werde bekannt gegeben, daßſwegs mehr Umſtände, als die Einbringung einer Min- Beamten nachſagen, daß fie bemüht geweſen find, dem Flaggenſchiffesͥ „Impregnable“ (104 K.) ſalutirten die 
und wie viel fie an zu wenig gezahlter Gebühr aufderzahlung. / Publikum das Verſtändniß des Geſetzes zu erleichtern. ſſcheidende Yacht, welche die Oeſterreichiſche Flagge am 
Strafe oder erhöhter Gebühr zu zahlen habe, und! „Der Herr Leiter des Finanzminiſteriums hat auchſEs haben aber die Komplikationen des Geſetzes und die Hauptmaſt aufgezogen und genug Kohlen geladen 
wenn fie ſich dazu berbeiläßt, fo werde im ſogenann- angeführt, daß die Buchhaltung den Schutz des Aerars nicht klare Darſtellung desselben bewirkt, daß ſehr vielelhatte, um bei einigermaſſen günſtigem Weiter bie 
ten Ablaſſungswege die ganze Sache ſogleich abge- bilde, während der Private den Schutz des Rekurs-[Klagen laut geworden find. 3 ‚[Ueberfahrt nach Madeira (1100 1200 engl. Meilen) 
than. rechtes hat. 7 „Ich verkenne durchaus nicht, daß für die Parteiſin vier Tagen zurücklegen zu können. Das Wetter, 
Daß bie und da vor einiger Zeit ein derlei zeit“ „Mit dem Rekursrechte iſt es aber eine mißlichelder Rekursweg derjenige iſt, auf dem fie ihr Recht er: heißt es in dieſem „Times“ Telegramm weiter, war 
raubender Vorgang, wie ibn Graf Hartig angeführt.] Sache. Es gibt Fälle, in welchen, wenn die Parteiſreichen kann, um die Gebühren auf das geſetzlichenach Abfahrt der Pacht merkwürdig ruhig geworden, 
beobachtet wurde, iſt zu beklagen; aber dieſe einzelnen mit einzelnen Stempeln überbürdet wird, der Re-⸗[Maß zurückzuführen. die Nacht über hob ſich der Wind, und heute — am 
Vorfälle könnten nicht hinreichen, um auf die ganz [kurs ſelbſt, wenn er durchgeſetzt wird, ihr mehr Ko-“ „Es find aber auch häufig Fälle vorgekommen, in]26. — weht eine günſtige Briſe von Nordoſt. Es iſt 
Geſchäftsführung einen ſicheren Schluß zu geſtaiten. ſten macht, als der überbürdete Betrag, um den esſwelchen den Parteien, die den Rekurs ergriffen hatten, ſchon vorgekommen, daß eine Segelfregatte, der „Er 
Der Redner könne behaupten, daß eine fo komplizirte, ſich handelt. durch drei Inſtanzen eine immer höhere Gebühr aufer⸗ſander,“ von Plymouth aus in 4½ Tagen Madeira 
ins Lächerliche gehende Geſchäftsführung, wie vom „Ich habe ſelbſt einen ſolchen Fall erlebt und vor-legt wurde, fo daß Diejenigen, welche ſich ſchon bei derſerreichte, aber da war freilich der Wind gerade wie 
Vorredenr erzählt wurde, jetzt keineswegs mehr exi— ausgewußt, daß der Rekurs ſelbſt, wenn er durchge: erftan Inſtanz überbürdet fühlten, bei der zweiten und ſſich ihn die Fregatte nur wünſchen konnte. — Ein 
ſtire. jet wird, mich mehr koſten werde, als der Betragſdritten Inſtanz auf Grund einer anderen Geſetze sſtelle Bericht in „Daily News“ ſagt: „Es iſt eine irrthüm⸗ 
Reichsrath Freiherr Petrin 6 beflätigte, daßſausmacht, womit ich überbürdet wurde. Ich habe aberſin eine noch höhere Gebühr verfielen. liche Angabe, daß Ihre kaiſerliche Majeſtät in Devon⸗ 
die Behörden angewieſen ſeien, die zu hoch bemeſſe⸗ den Rekurs des Prinzips wegen ergriffen, damit die] „Ich ſchreibe dies nur der Komplikation des Gez|port nicht an's Land gehen konnten. Ihre Majeſtät 
nen Gebühren nicht zurückzuſtellen, und fügte bei,ſuntergeordnate Behörde, weichr dieſe Bemeſſung auchſſetzes zu und ich wünſche, wie es uns heute Seineſlandeten am Freitag Nachmittag bei Crenell (einem 
daß in der Provinz die untergeordneten Beamten noch rechtfertigen wollte, die gebührende Rüge befom: Erzellenz in Ausſicht geſtellt bat, daß Erläuterungen Puncte des ausgedehnten Hafens von Divonport, der 
dieſe Weiſung dabin auffaſſen, auch auf einenſme. Ich habe es gethan, um das Vergnügen zu haben hinausgegeben werden ſollen, welche den Partien den ſeinen Beſtandtheil des Gefammthafens von Plymouth 
Rekurs gar keinen Beſcheid zu ertheilen, was demſdas Recht ſiegen zu ſehen. Das iſt aber ein Vergnü— Gebrauch des Geſetzes erlein tern. bildet und die Hauptkaſerne der Beſatzung in ſich 
Redner ſelbſt in einer Vormundſchaftsſache vorgekom- gen, welches ſich ein armer Mann nicht verſchaffen Der Leiter des Finanzminiſteriums: „Ich glaube, ſſchließt) und machten eine Spazierfahrt durch die herr’ 
men ſei. kann, denn, wenn dieſem ein Unrecht geſchieht und erjdaß, wenn dieſer anſcheinend draſtiſche Fall, den Seineſlichen Anlagen von Mount Edgeumbe-Park, wobei 
Der Grundſatz, daß bei einer höheren Bemeſſungſweiß, daß der Rekurs ihm mehr koſten werde als er Exzellenz fo eben mittheilte, eingetreten iſt, die Be⸗Ihre Majeſtät von Lord Valletart zu Pferde begleitet 
man keine Rückſicht auf die Partei nehmen konne, wirkeſhereinbringt, ſelbdſt wenn er gewinnt, wird der arme handlung jedenfalls ihren geſetzlichen Grund gehabt wurde. Dann beſuchte die Kaiſerin Mount Edgeumbe— 
ſehr demoraliſirend, ſowohl auf die Beamten als auch Mann das Unrecht lieber ertragen. Was für ein Ge⸗ habe. Wenn die Gebühr von der erſten Inſtanz nicht] Houſe ſelbſt und wurde dort von Lady Mount Edg⸗ 
auf die Staatsbürger. fühl aber Unrecht zu ertragen erregt, und wie dies cichtig bemeſſen worden iſt, und wenn aus Anlaß des ſcumbe, Lady Katherine Valletart und den übrigen 
Seit man dem Blieben des betreffenden Beamtenſimmer tiefer und tiefer ſich einniſtet und Erbitterung Rekurſes der richtizere Einblick der höheren Behörde Damen der Familie empfangen. Ihre Majeſtät ſchien 
preisgegeben ſei und überdies wiſſe, daß, falls er dieſerzeugt, brauche ich hier nicht näher zu ſchildern. ergeben hat, daß dieſe Gebühr zu gering bemeſſen von dieſem Ausfluge ſehr angeregt und freute ſich au 
Taxe zu hoch bemißt, fie nicht zurückgeſtellt wird pflege] „Die von dem Herrn Leiter des Finanzminiſte⸗ wurde, fo iſt es ganz gerecht, daß fie erhöht wird; wieſgenſcheinlich mit dem Beſuche des perrlichen Gutes.“ 
eine Unterhandlung vor ſich zu geben, damit die Tax riums gegebene Erörterung kann mich daher nicht bes umgekehrt in dem früher von mir bezeichneten Falle,, Se. Majeſtät der Kaiſer beehrte die vorgeſtrige 
nicht zu hoch bemeſſen werde. friedigen. Ich habe aber in dieſer vorliegenden Fragtſwenn der Partei von der Unterbehörde eine zu große Vorſtellung im Circus Renz mit Seinem Beſuche 
Der Leiter des Finanzminiſteriums: „Ich mußſnoch einen andern Punkt zu beſpeechen, nämlich die Gebühr angerechnet wurde, die Oberbehörde aber über denſund ſprach Sich über die Leiſtungen der Geſellſchaft 
erwidern, daß die Maxime, welche der Herr Vorredn 1[Zuſchläge auf die jetzigen Stempel. Diefe ſcheinen Rekurs der Partei findet, daß der letzteren eine boͤ⸗ſſehr ſchmeichelhaft aus. 
entwickelte, daß eine zu hoch bemeſſene Gebühr nichtſmir im Prinzipe nicht gerechtfertigt und undillig. here Mehrgebühr angerechnet wurde, als die Partei Ihre k. Hoheiten Herr Erzherzog Ferdinand 
zurückgezahlt werden und daß die Behörde die Wei⸗[Wenn man auf Steuern im Allgemeinen einen Zu⸗ſielbſt zurüdverlangte, die Bemeſſung auf das richtige Max und Frau Erzherzogin Charlotte werden im 
fung. habe, auf den Rekursweg nicht einzugehen, durch⸗ſſchlag ausſchreibt, fo iſt dies am Ende in der Notb Maß zurückgeführt wird. Laufe des Winters wahrſcheinlich Ihrer Majeſtät 
aus nicht beſteht. gegründet. Aber die Natur des Stempels bringt es „In einem wie in dem anderen Falle wird nurſder Kaiſerin auf Madeira einen kurzen Beſuch ab— 
„Es hat ſich bei der heutigen Erörterung keints-ſmit ſich, daß fein Betrag der Bevölkerung genau be: gewährt, was dem Rechte und dem Geſetze entſpricht. ſtatten. 
wegs um das Prinzip gehandelt, daß überhaupt zu hochſkannt ſein ſoll. Graf Almäſy erklärte hierauf, daß feine Bemer⸗“ Se. k. Hoh. Herr Erzherzog Albrecht hat ſich 
bemeſſene Gebühren nicht zurückbezahlt werden, ſon⸗ „Man ſoll die Stempelgebühr beiläufig wiſſen, ohneſkung nicht auf die Bemeſſung der Gebühr, ſondernſzur Truppen⸗Inſpektion nach Adria begeben. 
dern nur darum, daß, wenn bei der Buchhaltung eineſweitläufige Tabellen, die ohnedies häufig nicht richtigefnur darauf gerichtet geweſen ſei, daß durch die min⸗ Der Großalmoſenier Sr. Heiligkeit Prinz Guftat 
zu hoch bemeſſene Gebühr endeckt wird, nicht die uuskünfte ertheilen, nachſchlagen zu müſſen und ohneldere Klarheit des Gebührengeſetzes die Parteien nicht Hohenlohe, Erzbiſchof von Edeſſa, wird nächte? 
Verfügung getroffen wird, den Mehrbetrag an diefdurch den Zuſchlag immer und immer wieder beirrtſummer in die unangenehme Nothwendigkeit verſetzt[Tage auf der Durchreiſe hier eintreffen. 
Partei zurückzuzahlen. Wenn aber die adminiſtrative,zu werden. werden ſollen, immer höher hinauf rekurriren zuf Ihre Excellenz die Reichsgräfin und Palaſtdame 
die Finanzbehörde zur Kenntniß gelangt, daß eine „Ich glaube, daß es der Natur des Stempels wi⸗]müſſen. Auguſte von Coudenhoven iſt in Wien geſtorben. 
Partei mit einer zu hohen Gebühr betroffen wurde, ſderſtreitet, auf ihn Zuſchläge zu geben. Freiherr v. Erggelet erwähnte des Falles, in Der Eintritt zum Wiener Juriſtenball ſoll heuer 
ſo findet dieſe Zurückzahlung immer ſtatt, und ich bin „Es gibt einen einzigen Punkt, in welchem ich milf welchem ein Wechſel irrig mit einem höheren Stempeilnur im Frack geſtattet fein und Nationaltrachten aus? 
im Stande, es dem Herrn Reichsrathe aktenmäßigſdem Herrn Leiter des Finanzminiſteriums übereinſtim⸗verſehen wird, als vorgeſchrieben iſt, und bemerkte, geſchloſſen werden. 
nachzuweiſen, daß in febr vielen Fällen, in welchenſme, daß nämlich eine Rückſtellung bei dem Brieſportoſdaß es unmöglich ſei, dieſe Mehrgebühr wieder zu: Am 28. v. M. wurden im Proceß Richter der 
die Partei bei den Finanz⸗Landesdirektionen oder beimſpraktiſch nicht thunlich ſei. rück zu erlangen, weil man einen Wechſel nicht ſoHofkriegsbuchhalter Schultner, der Rechnungsrath Dit!’ 
Miniſterium gegen eine zu hoch bemeſſene Gebühr ſich „Beim Brieſporto zahlt, wenn die Marke zu geringſwie andere Urkunden im Wege des Rekurſes vorlesImann und die Oberbeamten der Kreditanftalt vernom— 
beſchwert hat, fie, falls fie im Rechte iſt, nicht nurſiſt, der Empfänger eine Strafe. Iſt die Marke zu hochſgen kann, da man jeden Augenblick feiner bedürfenſmen. Herr Schiff gibt über die Finanzoperationen 


das zurückerhielt, was fie ſelbſt angeſprochen hatte, gegriffen, fo denkt Nimand daran, den Mehrbetragſkönnte. Bi) und das Deviſengeſchäft mit Richter übereinſtim nende 
ſondern daß, wenn die Prüfung des Verfahrens ergab, zurückzuſordern. Das letztere findet ſich in der Natur] Es ſcheint ihm ein Gebrechen zu fein, daß manf Aufklärung. Die Kreditanſtalt hatte damals nur 


daß fie in einem höheren Betrage, als die Parteiſder Sache begründet. ” derlei Stempel nicht commiſſionaliter zurückfordernſ48,000 L. London. In der Untersuchung ſeien die 
ſelbſt geglaubt hat, unrichtig beſteuert worden war, „Ich halte es aber für ſehr ungerecht, daß man koͤnne. Worte nicht gewogen worden. abe a 
der Partei der ganze zu viel bemeſſene Betrag, alſoſwegen Verwendung einer zu geringen Briefmarke dem Im Allgemeinen fei es zwar nur eine Kleinigkeit, ſter's Gebahren, von der Transaction habe er zwar 


mehr als ſie anſprach, zurückgeſtellt wurde. Empfänger des Briefes eine Strafe auflegt. es wäre aber doch gut, eine Verfügung zu erlaſſen, keine Kenntniß erhalten, doch will er dem Vorgange 
„Die adminiſtrative Behörde beurtheilt been den! „Es iſt genügend, wenn man den fehlenden Be⸗ daß man in dem Falle, wenn man zu hoch geſtempeliſkeine böſe Abſicht zuſchreiben. 
Fall von objektivem Standpunkte. trag nachzahlen läßt.“ hat, den Mehrertrag zurückbekömmt. Der Andrang zur Schluß verhandlung im Proceß 


„Es wird genau in den Fall eingegangen und ge: Der Leiter des Finanzminiſteriums: „Ich!. Graf Szécſen: Ich erlaube mir nur eine pers|Richter war geſtern fo ſtark, daß auch der zweite Saal 
prüft, ob der Fall von der Unterbehörde nach jeder erlaube mir zu bemerken, daß ich es beklagen muß, ſönliche Bemerkung: Graf Andräffy hat einige überfüllt wurde und das Publikum, bis ſich wieder 
Seite und Richtung hin geſetzmäßig behandelt war daß Se. Durchlaucht meine frühere Erklärung nicht Vorkommniſſe berührt, welche ſich im Verlaufe der [Raum ergab, auf den Gängen harrte. 
oder nicht. hinreichend gefunden hat. Ich kann mich nur auf[Verhandlungen des Komité's ergaben und in den 

„Es ift eine durchaus falſche Behauptung, daß dieſfolgende Bemerkung beſchränken. Wenn es damit ab- einzelnen Journalen eine verſchiedene Beurtheilung ge⸗[Verordnung des Staats miniſteriums vom 26. Nov,, 
Behörden die Weiſung hätten, wenn überhaupt zu gethan wäre, daß der Buchhaltungsbeamte die Ueber⸗funden haben. Ich begreife, daß Graf Andräſſy, wodurch für die deutſchen Kronländer die ſchleunige 
viel gezahlt wurde und es zurückverlangt wird, es nicht gebühr entdeckte und wenn man mit dieſer bloßen deſſen Name gerade fo wie der meine bei dieſer Ge⸗[ Vornahme neuer Gemeinderathswahlen auf 
zurückzugeben. Die adminiſtrativen höheren Behörden [Entdeckung fertig wäre und die Partei damit auchſlegenheit genannt und deſſen Berechtigung, im Namen Grundlage des Gemeindegeſetzes vom Jahre 1849 und 
wachen und prüfen, ob die Unterbehörden und Aemter ſchon die Uebergebühr zurückerhalten hätte, fo wäre Anderer zu ſprechen, in Zweifel gezogen worden ift,jin Städten, welche beſondere Statute haben, auf 
den Geſetzen gemäß handelten, und es iſt Grundſatz,ſes ganz richtig, daß dadurch kein vermehrtes Geſchäfiſeine Berechtigung, die ihm vollkommen zuſtand, ſei-][Grundlage dieſer Statute angeordnet wird. Der Mir 
daß die Unterſuchung in jedem einzelnen Rekurs ſalleſeintritt. { Inerſeits einige Bemerkungen für mehr nothwendig ge⸗Jniſterial⸗Erlaß vom 19. Marz 1852 wird dahin bi 
ſich nicht bloß auf das geſtellte Begehren, ſondern auf „Mit der Entdeckung aber iſt das Geſchäft noch nichtſfunden hat. ſchränkt, daß nur die Wahl des Gemeindevorſtehers 
den ganzen Vorgang erſtreckt. abgethan. Die Entdeckung erfordert eine Herauszie⸗ „Die Erklärungen, welche erwähnt worden ſind, ſder dort vorgeſchriebenen Beſtätigung unterliege; wo 

„Ich kann die Summe der in dieſer Weiſe weiter, ſbung aus den Regiſtern dei der Buchhaltung, eine dürften aber eine Polemik um fo überflüſſiger ma⸗ eigene Statute in Wirkſamkeit find, verbleibt es auch 
als das geſtellte Begehren ging, hinausgezahlten unge: Darſtellung auf dem Papier, eine Expedition der Buch ⸗ſchen, als es ſich vom Anfange an nicht um eine Frageſin dieſer Beziehung bei den Anordnungen dieſer Sta— 
bührlichen Beträge mit vielen Tauſenden, ja Hundert⸗ haltung, eine Abſendung an die betreffenden Finanz ⸗Jzwiſchen der Preſſe und dem Komité, fondern umſtute. Die neugewählten Gemeindevertretungen über: 
tauſenden mit allem Rechte in Anſchlog bringen. Diesſbehoͤrden, wo das Geſchäftsſtück den ganzen Dienftweg feine Frage der inneren Disciplin des Komité's ban⸗ nehmen den ihnen geſetzlich zuſtehenden Wirkungskreis 
ilt von den Adminiſtrativbehörden. Anders verhält esſdurchmachen und früher erhoben werden muß, ob dieldelte und nur hierin eine mißverſtandene Auffaſſungſund verbleiben in demſelben, bis die neue im geſetz⸗ 
ch mit der Amtshandlung der Buchhaltung. Wenn Bemerkung der Buchhaltung im Geſetze auch wirklich ſobwaltete. 5 mäßigem Wege zu Stande gekommene Gemeindeord⸗ 
man ſo eingehen wollte, daß die Buchhaltung auch jede begründet iſt, dann die weitere Erledigung an die Un⸗ „Ich erachte dieſe Bemerkung nur darum füfnung in Wirkſamkeit getreten fein wird. 
zu viel bezahlte Gebühren bemängeln und deren Zu: terbehörde, endlich die Aus forſchung der Partei. Daß nothwendig, weil ſich an die von Seite des Grafen An⸗ Wegen der bevorſtehenden Trennung der auf das 
rückzahlung veranlaffen ſollte, fo müßte man weitſdies eine Maſſe von Schreibereien mit ſich bringt, ſoraſſy gegebene Auseinanderſetzung die Frage überſgeiſtliche Vermögen Bezug nehmenden Amtshandlun⸗ 
mehr Buchhaltungsbeamte anſtellen, um die Geſchäfteſliegt am Tage. Mit dem bloßen Innewerden derſdas Verhaͤltniß der Preſſe und namentlich der öͤſter⸗ gen von der Staatsverwaltung ſoll bereits über Ein? 
zu bewältigen, welche mit dieſem Modus der Rückzah⸗ Uebergebühr von Seite der Buchhaltung iſt die Zu⸗reichiſchen Preſſe knüpft, eine Frage, welche zu bedeu⸗ vernehmen der ſämmtlichen Conſiſtorien die geeignete 
lung verbunden wären. Wenn es dem Herrn Reichs: rückzahlung an die Partei noch lange nicht bewerkſtel⸗ftender Natur iſt, um ſie nur deim Vorbeigehen zu er⸗[Inſtruction verfaßt fen, und ſollen nach erfolgter 
rath nicht gelungen iſt, in der von ihm erwähntenſligt. Die Zwiſchenakte, die da auszuführen ſind, ſindſörtern. In dieſer Beziehung wünſche ich mir die volle Trennung die bei der Staatsbuchhaltung noch beſte⸗ 
Vormundſchafts angelegenheit auf einen Rekurs einenſſo bedeutend, daß fie eine Maſſe von Geſchäften ver⸗IFreiheit meiner Meinung für den Fall vorzubehalten, henden geiſtlicen Departements als ſoſche aufgelöst 
Beſcheid zu erhalten, ſo bedauere ich dies ſehr, mußſurſachen und eine Maſſe von Perſonen erfordern wür⸗ bei welchem eine paſſende und entſprechende Gelegen- werden. 8 
aber meine früher vorgebrachte Bemerkung wiederho⸗[den. Was der Herr Reichsrath in Betreff des un⸗ [heit zur vollkommenen gründlichen Erörterung ſich er⸗ Die „Agramer Ztg.“ ſpricht ſich für die Auftecht⸗ 
len, daß es ſehr zweckmäßig geweſen wäre, das betreſe glücklichen Schickſales der Rekurrenten angeführt hat, ſgeben wird.“ erhaltung der Autonomie der Königreiche Kroatien und 
fende Amtsorgan und den ſpeziellen Fall beſchwerdſamſwelche lieber von den Rekurſen abſtehen, als den Weg Slavonien aus und ſchlägt vor, daß ſtatt Abgeordne⸗ 
zur Kenntniß der Oberbehorde zu bringen, welche gesjderfelben betreten, fo vermag ich dieſen Angaben auf ter von Seite des croatiſch⸗lavoniſchen Landtags auf 
wiß jo 4 1 11 A 18 te zu 1 — Ich[ Grund ii Erfolge mit allem Rechte zu wie den ungariſchen Reichstag * ien abzuſenden 
laube nicht, da rund ſagen kann, dieſderſprechen. . ſei, beſtehend aus dreimal ſo viel Mitgliedern, als 
Defterreigife Regierung „verſchaffe A, Rekurſe und „Die Maſſe von Rekurſen, die Maſſe der Erledi⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. beide Königreiche Reichsrälbe du wählen e welche 
Beſchwerden nicht Abhilfe. gungen und die Größe der dadurch den Parteien ver] Wien, 30. November. An Ihre Maj. die Kai⸗ letzteren auch aus der Oeputation genommen werden 

Reichsrath Fürſt v. Sal m: „Der Herr Groſſſchafften Abhufen gibt den ſchlagendſten Beweis, daßſſerin iſt über beſondern Auftrag Sr. Majeſtät des [könnten. Die croatiſch⸗ſlavoniſche Deputation würde 
Bärkoczy hat Umſtände angeführt, die allgemein alsſes mit dem Rekursrechte in Oeſterreich nicht fo ſchlech!JKaiſers der k. k. Rittmeiſter in der Gentral⸗Adjutan⸗ſſich mit der ungariſch en Deputation in einer beliebig 
Mißſtände anerkannt worden ſind. ſteht, wie der geehrte Herr Vorredner erwähnte. Dieſ tur Herr von Latour mit Briefen und Nachrichtenſzu wählenden Sprache zu verſtandigen haben. 

„Ich kann es nicht in der Ordnung finden, daß [Parteien finden ihr Recht, und inſoweit es mit denſvon dier über Paris, London und Liſſabon nach Ma⸗ Ein Courier aus om hat, wie der „Pro. Ztg.“ 
das Finanzminiſterium diejenigen Irrthuͤmer, die imſvorhandenen Kräften möglich if, auch fo ſchnell als esſdeira abgegangen. Vorher begab ſich derſelbe imſaus Wien geschrieben wird, zahlreiche Orden für die 
buchhalteriſchen Wege als zum Schaden der Parteienſgeſchehen kann. Daß der eine oder der andere in ei⸗ Auftrage Sr. Majeſtät zum Kronprinzen Rudolph und früheren papſllichen Dfficiere und die Entschließungen 
vorgekommen entdeckt werden, nicht durch die Zurück nem Einzelfalle, vielleicht wegen deſſen Beſchaffenheitſzur Prinzeſ in Giſela, um Ihrer Maj. der Kaiferin|der päpſtlichen Regierung bezüglich dieſer Dificiere über? 
ſtellung der betreffenden Ueberzahlung an die Parteiſlänger warten muß oder trotz feines Rechtes vom Re⸗ aus perſönlicher Anſchauung vom Wohlbefinden derſbracht. Die Officiere der früheren Armee Er. Heilig? 
gut macht. „A8. g kurſe nichts erwartet, iſt zu beklagen; — im Großen Kinder Bericht erſtatten zu können. — Se. Maj. derſ keit find ihres Eides entbunden worden; die Abferti⸗ 

„Ich kann mich mit der Erläuterung, die darüberſund Ganzen aber und in der Thatſächlichkeit wird man Kaiſer hat geſtern Vormittags Audienz ertheilt und gungsfrage wird nunmehr gleichfalls ihrer Erledigung 
gegeben wurde, nicht beruhigen. erſehen, daß das Rekurs⸗ und Beſchwerderecht in Oe⸗ſdie Miniſter empfangen, und iſt Nachmittags in Be⸗ zugeführt werden. Den Officieren wurde bei ihrem 

„Ich ſehe nicht ein, weßhalb es mehr Mühe fürliterreih ein nicht erfolgloſes iſt. gleitung mehrerer Erzherzoge nach Steiermark abge⸗ Eintritte eine vierzehnmonatliche Abfertigung zugeſagl 
den Beamten machen oder mehrere Beamten erfordern! Reichsrath Graf Almäſy: „Ich kann nur der reiſt. Heute wird Se. Majeſtät wieder in Wien ein⸗ 
ſoll, wenn die Zurückſtellung ftartfindet. Ebenſo gut, Bemerkung des Komité's, welches das Gebührengeſetzſtreffen. N Deutſchland. 
wie der Beamte in einem Falle, wenn er eine niedereſals einen Uebelſtand hervorgehoben hat, vollkommenſ Nach Berichten der „Times“ aus Plymouth if Der Berliner „Bank: und H.⸗Ztg.“ zufolge bat 
Zahlung entdeckt, dieſe einbringlich macht, ebenſo gut beiſtimmen. Ich hatte die Ehre, einer Finanz-Landes⸗Idie Vacht „Victoria and Albert“ am 25. Novemberlder Prinz-Regent einen Special⸗Bericht über die im 


(Fortſetzung folgt.) 
— 


Die „Wiener 3.“ vom 28. v. M. veröffentlicht eine 


Stieber'ſchen Proceß zur Sprache gekommenen ge-“ Prinz Napoleon iſt bereits aus Havre zurüd: Mo 
richtlich⸗polizeilſchen Conflikte abverlangt und den geh. mgekehrt, wohin er ſich begeben batte, um feine Pacht] Die Abreife der l eſchah plötzlich 
Cabinetsrath Illaire mit den betreffenden Erhebungenſin Augenſchein zu nehmen. Am 5. reiſt er abermalsſund wie 5 0 


beauftragt. „ nach Havre, wo er ſich nach Italien einſchiffen wird. ri darf, ni -löfterr. Währun 

Von der bekannten „Militäriſchen Denkſchrift“ die Ihn —— ſeine Gemalin, die Prinzeſſin Clotilde. 1 Nase il, daß die ak ain ohne ale 5 . fir 180% FFF rn 
fälſchlich dem Prinzen Fliedrich Carl von Preußen zu⸗ Wie es heißt, wird Graf Perſigny noch einige Wo⸗ in rößter Eile das Land verli * d en 0 bezahlt. — Neues Silber für 100 f. öſterr. Währ. f. 138 ver» 
geſchrieben wurde, iſt neuerdings bei Dentu in Parisſchen auf ſeinem Botſchafterpoſten in London bleiben, 8 derübren nach Corfu zu iber e A eilte. Von langt, 136 apoleoad' se fich; Imperials fl. 11.33 verl., 11.13 
eine franzöſiſche Ueberſetzung erſchienen unter dem Titel: weßhalb denn auch Herr Billault, (der Perſigny er: an wird ſie fi, wahrscheinlich Ha read 501 chen bezahlt. — ors fl. 11.15 verlangt, 10.95 bezahlt. — 
’ 


> ; 3 5 I Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.40 verl., 6.30 bezahlt. — 
„L'art de combättre l’armee frangaise. ſetzen ſoll) noch durch ein beſonderes Decret mit derſwo ihr Bruder als Privatmann lebt. Leute aus der Vollwichtige öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.50 verl., 6.40 bezahlt. — 


Um den Sprachſtreit in der Provinz Poſen auflinterimiftifhen Verwaltung des Miniſteriums des In⸗ ürſtin erz „ Poln. Pfandbrieſe nebſt lauf. Co 100 verl., 99 b 
f ; ; 1 : It der- ; a up. fl. p. 100 verl., ez 
geſetzlchem Wege zu ſchließen, beabſichtigt die preußi⸗Inern betraut worden iſt. Daher das Gerücht, über e 1 155 fahnen San 12 55 Galiz. Erle) mebR. lauf. Coupons fl. öflerr. Währung 
ſche Staatsregierung, der „Neuen Pr. Ztg.“ zufolge, die Stellung des Herrn Thouvenel ſei noch nichts ent⸗[Tauſend Gulden eine Stellung als 0 Nr Kal wahr 67 verlangt, 67 bei. adde ben bes 
i twurf wegen Gebrauchs der polnifchenlicied d es ſei nicht unmögli d „ 5 9 als Hofdame f 9 1 ational⸗An em 
einen Geſetzen eg rauch e nſſchieden, un nöglich, daß Graf Per⸗ſerin Eugenie angenommen habe Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 77 ½ verlangt, 76 bezahlt. Aktien 
Sprache in der Provinz Poſen in der bevorſtehen⸗ſigny doch noch das Portefeuille des Auswärtigen er⸗ 2 der Carl⸗kudwigsbabn, ohne Coupons mit der Einzahlung 60% 
den Landtagsſitzung vorzulegen. . halte, bevor er noch das des Innern wirklich über x en Wäbr. 157 verl, 155 bei. 

Der M Geſandte am 1 Hofe nommen babe. Der 1 Finanzminiſter (Forcade) Werbe. I —.. —— —L—— 
in Kaffel, Graf Karnicki, iſt am 24. nach einerſſoll ei ewandter Finanzm in: »Das erſte Schachturnier, welches der berühmte Schach⸗ 
fünfmonallichen Abnzefenpeit . — Poſten wieder ee Du des. Freihandels und FR I. son 11 den eg c 38. Henn, Neueſte Nachrichten. 
A zen Männern, welche Louis Napoleon zu feinen Sreunefsufnehmen un Sat Gschachſpieleen ben Roms Kaſſel, 29. November. Neun und dreißig Mit: 


4 5 aufnehmen und hat vorläufig acht Engagements auf einfache - 
nor? . ieder! . den zählte, ehe er auf dem Gipfel der Macht war. und doppelte Partien eingegangen. glieder der zweiten Kammer haben vor der Beeidigung 
Königreich der Nie nude Proteſt eingelegt. Die Eröffnungsrede verfpricht die 


. : A 5 rcade iſt ein Verwandt »Der Magiſtrat von Berlin hat beantragt, fortan die Er⸗ 
Die Zweite Kammer im Haag hat die Berathun⸗ E Saint⸗Arnault. Nel . e leuchtung es Straßen ohne Ruckſicht auf de, Mesic im Vorlage einer neuen Geſchäftsordnung, welche das 
gen über das Budget mit einer Kritik über den Cha⸗ſſchafter in London, iſt ein ſchon alter Mann; als Or⸗ N . ge a ii den mene 1 Vorbringen anderweitiger Anträge auf Verfaſſungs⸗ 
ARE . f =Iſen Antrag genehmigt, u e 5 2 + 5 

ae — r e des 1990 Murar’s, Berthier'sſſen der fentlichen Erleuchtung am 8000 Thale bewilligt Veränderungen gib 1868 h 8 ch des Bud⸗ 
ter er et. ö ſu. ſ. w. machte er verſchiedene Feldzüge mi haben. gets für 1861 bis 1 ne orſchlägen für eine 

tete die Annahme der Geſetzentwürfe über die Staats⸗ im Pa 1813 Diviſionsgeneral 25 Ri 1 805 » In Frankfurt ſtarb am 20. der verdienſtvolle iſraeliti⸗ Gehaltsverbeſſerung ohne Erhöhung der Abgaben, den 
Eifenbahnen keineswegs als ein Vertauens ⸗Votumſder Reſtauration zog er ſich unfreiwillig aus demlen 3 2 N M. er a Nachweis der monatlichen Ausgaben von den Jahren 

zer“ = N . w ren 5 1 ; 

und feßte in die Ausführung derſelben fogar noch gro⸗ Staatsdienſte zurück; im Jahre 1830 trat er vonſſchichte der Iracliten, 1520-1828, 0 Bände 1855 bis 1857, den Vorſchlag wegen Herſtellung 
ßen Zweifel. Der Miniſter hat den gegen ihn gerich⸗ Neuem in den activen Dienſt, wurde aber vorzugs⸗ % Pon R. Gottſchall's „Deutſche National-Literatur in]einer Eiſenbahn Bebra⸗Fulda⸗Hanau, die Unterſtützung 
teten Angriff ſofort mit * abgewieſen, und die weiſe zu diplomatiſchen Miſſionen verwandt. In den der erſten Hälfte des 10. Jahrhunderte“ erſcheint jegt die zweiteloer hieſigen Leibbank, ein Erpropriationsgeſetz und 
Dienſte hervorgehoben, welche er, wie er glaubt, wäh: Jahren 1842 bis 1848 war er Geſandter in London. vermehrte Auflage in 9 Lieferungen, deren bis zetzt 4 aus gege⸗ proviſoriſche Geſetze in Betreff der Preſſe, der Orga⸗ 


11—12 fl. öſterr. Währ. Etwas ungariſches Korn für 160 Pfd. 
950,978, für dee und dee, 700 Bio. 830, 9 f. 
5 > . rakauer Cours am 30. November. Silder⸗Rubel Agto p. 
man nach der Mittheilung verläßlicher Be⸗ poln. 110 verl., f. poln. 108 gez. — Poln. Banknoten far 100 b. 


i jähri 9 b d. x F e 5 
I ut langjährigen Laufbahn dem Staate er- Nach der Herſtellung des Kaiſerreichs wurde er zum er München hatte am 20. v. M. Abends Frau v. Oven, nifirung der Gerichte und Bezirksräthe und ein Re: 
in f Senator ernannt. die als Charlotte v. Hagen einſt fo gefeierte Künſtlerin, das krutirungsgeſetz. Der Präſident Nebelthau ſpricht nach 
Frankreich. Der Bericht des Generals Lamoriciere iſt in der Unglück beim Herausgehen aus dem Theater zu fallen und einenſder Eröffnung feinen Dank aus und erklärt bei der 
Paris, 27. November Ein kaiſerliches Decrelſ Form einer Broſchüre mit Karten des Kriegs ſchau⸗ P Herzog Paul von Württemberg, Verfoſſung vom Jahre 1821 feftfiehen zu wollen. 


vom geſtrigen Tage, welches heute der Moniteur ver⸗Iplatzes im Buchhandel erſchienen Sohn des Herzogs Eu iedri inri f 
5 2 ger 4 . gen Friedrich Heinrich, war am 25. Juni 
öffentlicht, ernennt den Grafen Perſigny, Mitglied det Nach der „Patrie“ wären die von den Chineſen 1507 re dem Apanageſchloß in Mergenheim aus hat 
geheimen Rathes und Geſandten in London, zum Mi⸗feſtgenommenen Europäer, 30 bis 40 an der Zahl, [tr ſeine größten Reiſen gemacht, deren vorletzte volle 8 Jahre 
niſter des Innern und Hrn. Willault, der das Mini⸗ der Expeditionscolonne unvorſichtiger Weiſe zu ſehr gedauert. Kein Erdtheil iſt von ihm unbeſucht geblieben, in 


ſterum des Innern übrigens interimifiſch noch behält,|oorausgerilt und dis nach Peking gegangen. Darin ebnograpfitgen Gegend gehören]wird. Der Bau der Eiſenbahn des Littorales von 


zur Miniſter ohne Portefeuille; ferner, an Stelle des hielten die Chineſen fie zurück „comme obi Ku den ſeltenſten und fein Cabinet iſt wohl eines der reichhaltig⸗Ligurien (Genua) ift der von dem Credit mobilier und 
5 ; felte 0 „ bjets de eu- feltenft f woh chhaltig⸗ELig ı F ier 

ebenfalls Miniſter ohne Portefeuille gewordenen Herrnfriosite*, und ohne ihnen Leides zu thun. Franzoſen fen, nicht blos unter den Privat- ſondern ſelbſt unter den öffent. mehreren italieniſchen Handels häuſern repräfentirten 

Magne, den General-Zoll-und Steuer- Director del befinden ſich keine darunter. lichen Cabineten. Er land mit den bedeutendſten Naturforſchern Societät zugeſchlagen worden. 

Forcade la Roquette zum Finanz⸗Miniſter. Ein ande⸗ in Verbindung und in Anerkennung ſeiner Leiſtungen auf dem Turin, 28. Nov. (Ind.) Die Functionen der 


a : 5 = . Gebiete der Naturwiſſenſchaft ertheilte ihm die. 
res Occret verfügt, daß bis zur regulären Einſetzung Großbritannien. mabichſche Parulldt Ir Tagen bie Deoftormürte beende oansn Mitglieder des Statthalterſchafts Rathes ohne Porte⸗ 
des General: Gouvernements von Algerien des hishe⸗ 


N „Eines der beſten Mittel um hohes Lebensalter zu erreichen[feuille find aufgehoben worden. Zum 2. Dezember iſt 
rige Miniſterium dafür vorläfing weiter beſtehen und London, 27. Nov. Die Kaiſerin der Franzoſen beſteht offenbar darin, ſich zum engliſchen Pair ernennen zu laſeſeine Consulta generale einberufen worden. Es herrſcht 
Graf Chaſſeloup-⸗Laubat auch die laufenden Sacher [hatte am Sonnabend Dunkeld verlaſſen und war nach 


. Mitglieder 18 Pairie, die im Laufe dieſes Jahres das überall Ruhe 
expediren wird. Ein drittes Decret ernennt Hrn. Be- Teymouth Caſtle zum Marquis of Breadalbane ge: 1680 Ja n n Turin, 28. Nov. (H. N.) Die Miſſion des Ges 


nedetti, bevollmächtigten Miniſter und politiſchen Di⸗ fahren. Es heißt, daß fie entweder gar nicht, oderſſwen auf Jeden Fe er 10 der Rebe gehen neral Cutrofiano, Abgeſandten Franz II., nach Peters⸗ 
rector im Departement des Auswärtigen, zum Staats: aur auf kurze Zeit nach Hamilton Palace geben und 2 . Dundolds mit 85, Arbuthartt mit 82, Sauthwell miiſpurg und Paris iſt geſcheitert. 

rath in außerordentlichem Dienſt und Herrn Herbſt,ſſchon in den rächſten Tagen wieder in Glasgom ae e nk Be 1 mit 82 Turin, 29, Nov. Die Hanfeflädte und Sar⸗ 
Dirigenten N — und ö 5 aus no er 9 0 2 zu. iſt Ib — a ̃ ̃ ̃ ——— dinien su am 20. e e eee. 
ordentlichem Dienſt, horse section. Der Staate rathſſtern ſeinem langwierigen Leiden (es war eine Leber: > tion zur Erweiterung ihrer Handelsbezüge abgeſchloſſen. 
— General = Secretär im Haus⸗Miniſterium des krankheit) erlegen, er ſtarb erſt 45 Jahre alt, auf Rocal: und Probinzial-Nadrichten. Diese Konvention ade in den Ichten En — 
Kaiſers, iſt zum Commandeur der Ehrenlegion beſör⸗ſeinem Landſitze Arundel⸗Caſtle, an der Südküſte.] + gie zweite Sitzung der Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ Mailand, 29. Nov. Die heutige „Perſeve⸗ 
dert worden. Der Conſtitutionnel widmet dem abge⸗[Sein voller Titel war Henry Granville Fitz⸗Allan⸗ſchaft wurde am J. November um 10 Uhr Vormittags eröffnetſtanza“ meldet: Ein Tagesbefehl des Generals Sir⸗ 
tretenen Staats-Minifter einen Nachruf: „Seit zwöll][ Howard, Herzog von Norfolk, Premier Duke und] Nach der Tagesortnung follte an dieſem Tage der Präfes, Vite tori fordert die Officiere und Soldaten der ſüdlichen 
Jahren iſt. Herr Fould einer der treueſten Unterthanen Earl in der engliſchen Pairie, Earl of Arundel, Surrey Präſts, der Auſſichtaralh und die Direstion gewählt werden. Auf[Armee auf, ſich aller Demonstrationen zu enthalten. 
Bi N ce ber eK er 1848 verließ er ge Norfolk, Baron Fitz⸗Allan, Clun Oswaldeſtre and Bere et ine ei 2 5 beate e Mailand, 30. Nov. (Cz.) Die heutige Perſe⸗ 
Wohl Frankreichs. Ian en a Min ite e . an — 2 8 ode x Bela, mit deten Zählung ſich die hiezu ausgeſetzte Commiſſtonſveranza berichtet: In Folge einer aus Paris in Turin 


5 r - h j e nech einige auf den inneren Organismus bezügliche kommenen Note ſowie der Aufforderung von Gei: 
ſteruum verließ, war es nicht feine Abſicht, der Mei: 1815 wurde er, obwohl Katholik, in die Schule vonſg ngen und angenommen worben, wurde bie Gipung bis a b . ie Ba 8 


nung und der Politik, welcher er gedient hat, zu ente][Eton geschickt bezog fpäter die Univerfität Cambridge, 1 4 das Wefutiat der Mireciosens Wehl gegen 8 Ur Abende Truppen Teracina verlaſſen. 


ſagen, ſondern der Regierungs⸗Tendenz immer treufoiente kurze Zeit in der Garde, ſaß von 1837 bisſveröffentlicht und zwar gingen aus der Wahlurne mil Stimmen. Neapel, 29. November. (Ueber Turin.) Die Be- 
2 bleiben. Als Mitglied des geheimen Rathes wird 1852 erſt für Arundel, dann für Limerick im Parla⸗ſwehrheit Graf Heinri 0 Wedel a Ser Wlatyelan|fagung von Gadta hat einen Ausfall — — 3 
er fortfahren dem Lande durch feine Erfahrung undſmente und nahm im Jahre 1857 beim Tode feines Biesiadecli als zweiter Director hervor. Zum Präfes wurde Graſſder Stellungen in den Vorſtädten zu bemächtigen. 
feine Ergebenheit nützich zu werden. Die Achtung] Vaters feinen Sitz im Oberhauſe ein. Er ſprach je: un moloch mit 256 wen me Jena e en n mund die Dieſelbe wurde zurückgeſchlagen und erlitt bedeutende 
welche er bei feiner Zurückziehung mitnimmt, berechligiſsoch ſelten und nur dann, wenn es ſich um ſpeeifiſch⸗ Würde durch See au Gert k. Golasjemei ver. Derluſte. 

ihn nur um ſo mehr, dem Kaiſer zu dienen. Meh⸗ katholiſche Fragen handelte, wie er überhaupt von denfliehen. Hierauf ſchritt die Berfammlung über Aufforderung des Meſſina, 25. Nov. General Fergola, der Kom⸗ 
rere Provinzialblätter ſagen, daß die Marſchälle ihren] Katholiken als eine ihrer Hauptſtützen verehrt wurde. Herm Präfes, Grafen Adam Peieckt, zur watt ven 24 Win mandant der Eitadelle in Meffina, hat neuerlich erklärt, 
Bericht über die Bildung der Reſerve eingefandt hät uus feiner Ehe mit Admiral Lord Lyons zweitgebor⸗ e eren ee en Mer nah ſich bis auf den letzen Mann zu vertheidigen. 

ten, und daß der Kriegs⸗Miniſter bezüglich dieſer 7 ner Tochter hinterblieben zwei Söhne und ſechs Töch⸗ e yell, Graf Johann Tarnowsti, Leonhard Weeyt, Graf Aleran“ Levantiniſche Poſt. (Mittelſt des Lloyd⸗ 
gelegenheit an alle Corps⸗Commandanten ein Circula: ter. Der älteſte, Henry, Fitz⸗Allan Howard, der dieſder Ozieduswekt, Jakob Wiktor, Peter Gross, Graemus Nie⸗ſcampfers „Bombay“ am 29. Nov. zu Trieſt einge⸗ 
gerichtet habe, wonach der Stand der Armee im Frie:] Pairie erbt, iſt kaum 13 Jahre alt. — Wie der „Globe“ dzielski, Eduard Dywontowsti, ern Mieczystawſtroffen.) Konſtantinopel, 24. Nov. Die Rume⸗ 
den bedeutend reducirt werden könne, ohne die Cadres meldet, iſt Mr. Erskine, jetzt Legationsſecretär in St. Skarzyuski, Tytus Trzecieski, Fürſt Adam Sapieha, Kazimierz liſche Armee iſt von Priſtien in ihre Winterquartiere 
für Kriegszeit zu ſchwächen.—In der Ere Imperiale 

von Tarbes findet ſich folgende Note: „Die Regierung 


8 lski, Heinrich K Di ielten di “ 
8 zum Geſandtſchaſtsſecretär in Konſtanti⸗ . Fun Fre de ap abgegangen. Das Befinden des Freiherrn v. Prokeſch 
nopel ernannt. 

hat nicht im Entfernteften die Abſicht, welche ihr ge: 

wiſſe Blätter beilegen, eine Spielpacht, welche dis 


vierten Sitzung der Geſellſchaſt, die am 20. November abgehal-|ift beſſer. Beirut, 14. Nov. Abermals find zahl: 

Der Prinz von Wales hat ſich von Windſorſten worden ih, aus der Zahl von 18 Gandidaten erwählte @raflreihe Chriften aus Damaskus ausgewandert. Das Ex⸗ 
franzöſiſchen Badeorte ausbeuten würde, zu autoriſiren. 
Alle Geſuche bezüglich dieſes Projectes, welche größ: 


i i iomjBeter Moszynski, J Skrzyßski, Graf Arthur Gol ski, d; a 4 > 
"a Oxford begeben, um dort feine Studienlgefar Haller, Walerpen Krgechunewies; Theodor 51 peditionscorps iſt größtentheils hierher zurückgekehrt. 
tentheils ſchon vor längerer Zeit gemacht wurden, ſind 
ſämmtlich unberückſichtigt geblieben.“ — Der Conſtituti⸗ 


> General Kruszewell, Miecpstaw Bawlifowsli und Grasmus| Syrien iſt ruhig. Smyrna, 23. Nov. Hier wurde 
Prinz Alfred hat die Fregatte „Eurpalus“ ver- Wolauski. Wr a Fefe eine Bande ended, welche ſich mit der Fälſchung 
Wie die „Lemberger Ztg.“ meldet, hat ein Wiener Inſaſſe, engliſcher Paͤſſe beſchäftigte. Athen, 24. Nov. Der 

onnel, welcher heute endlich auch das Decret beſpricht 
das die Gewalten der Kammern erweitert, ſucht zu 
beweiſen, daß die größeren Freiheiten, welche der Kai: 


1 . welcher ungenannt i ünſcht, dem Herrn Staatsmini e j imi lie 
zu lernen und begibt ſich im Januar auf dem St. den Betrag von N Vermehrung ge Kandidat der Oppoſition Zaimis wurde mit einer Ma: 
ſer Frankreich bewilligt hat, keineswegs eine Aenderung 
feiner jetzigen Inſtitutionen find, fondern nur eine 


London, 29. Nov. Die Bank von England 
hat den Diskont von 6 auf 5 Perzent herabgeſetzt. 

Turin, 27. Nov. (Ind.) Man glaubt, daß 
Franz II. Gaéta in vier oder fünf Tagen verlaſſen 


der Arbeits. und Armen»IRaifensVerforgungsanftalt i jorität von 15 Stimmen zum Kammerpräſidenten er⸗ 
— — — on oeſuchte mit dem Prinzen Auguſt von Schwe⸗ 
Handels: und Börfen Nachrichten. den das Schlachtfeld von Marathon, worauf Letzterer 

Paris, 20. November. Schlußfurſe: 3% Rente 70.35. —|feine Reife nach Aegypten fortſetzte. 


375 : f 4½% 9645. — S in 510. — Kredit⸗Mobil. 776. — 
Kommando gegenwärtig vor Anker liegt, aus vier Ab⸗ g . 488. — Staate. Bonn 810, Cenſele mit 63, „ ... 
2 wenig en Geich t. Yu gemeldet. Verantwortlicher Redacteur: Dr. N. Boezek. 


— —— — — —— — —— wg 
en, 30. November. 3 57 2.82% Geld, [Verfeſchniß der An gekommenen und Abgereiften 
2 . — Gal 3 


bevor. Die Provincialblätter reclamiren alle einſtim⸗ 
mig gegen die Beſtimmung des Preßgeſetzes, welche 


) k ; 5 e L. iſche G 5% 6 ai f : bie ä i 
nur die Veröffentlichung der Debatten, fo wie fie im|3weite Divifion: Hood (91), Rodny 90), Bau aa fien den Nane ae Sale N 735 5 * 86.— ©. En og ee Gir b. rwe Fee Aal as 
(90), Bombay (81), Goliath (80), Itreſiſtible (80),) der Kredit.Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. österr. Ja. Ezarnofonse. Sewerin Rözyckl a. Zabie. Roman Broniew⸗ 
5 G. 173. 2. — der Kaifer Ferdin. Nordbahnſeli a. Zgorsko. Joſef Konopka a. Mogilany. Anastaſtus von 
nicht geſtatte, ſie ganz nachzudrucken.— Der Progreès (21), Orpheus (21), Malacca (17), Horatio (2), Dra⸗ u 1000 fl. CM. 1955.— ©. 1957.— W. — der Galiz.⸗Karl. Maszewskt o. Smolite. Stanislaus Swigtorzgli, k. ruf. Offis 
de Lyon, welcher behauptet hatte, der Marquis de 7 58.0 zu 200 fl. 55 5 u 4 1 5 , „ Albert Bandrowafi 
e es feine Genennung zum 21. h dann, . — Wechfel 3 Mon 850 urt a. M., für gereiſt: die Herren ee u. 1 nach 
ter am Hofe des nigs von Italien in der Taſche,ſſchwimmenden Batterien: 16 underboltſ10 Pfd. Sterling 137 — G. 137.25 W. — K. Münzdukaten [Baum n. Kopyto ; d Kaczfowski n. Lemberg. Sta⸗ 
iſt zu 300 Francs 8 verurtheilt worden. Die er 4 G. 6.51 2 nn Kronen 18.90 G. 1892 W. = Napo-|nislaus Vrandhe nad 9 Roman Chrzgſtowski n. Bu- 
Anklage lautete auf „Verbreitung einer falſchen Nach⸗ſoooten. Dritte Diviſion: Anſon (A), Atlas (91), 
richt." — Der Herzog von Malakow ſieht ſich gezwun⸗ 


1177 20 11.— G. II. 2 W. — Rufl. Imperiale 11.25 G. ſeayna. Anton Kotkowekl, Obriſt. u. Polen. 
gen, ſeine Abreiſe nach Algerien zu verſchieben, weilſ(6), Virago (6) 


vom 30. Nov. auf den 1. Decbr. 
Krakau, 30. November. Die ganze Woche hindurch warf Angekommen: Herr Karl Zwilling, Gutebeſttzer a. Raieko. 
er ſich noch nicht über das Perſonal, welches er in [Vierte Diviſion: 
ſeiner neuen Stellung verwenden ſoll, mit dem Kai: 


Gutsbefiger: Ludwig Gf. Debicki nach 
fer zu verständigen vermochte. Herr bar d Gſtangeſdulammen 57 Rriegepampfer von ungefähr 16.430 


oweri n. Hucisko. Gf. Romer n. In⸗ 
Gegenden bildeten den einzigen Vorrath und es wurde der Wei⸗ wald. Ladislaus Gf. Sladnickti n. Nieszöw. Prosper Gf. Zbo⸗ 
fol ehr viel Ausſicht haben itten Miniſter Pferdekraft und 1 Bien. Lord 
um dritten ft und 1404 Geſchützen. — Der erſte 
ohne Portefeuille ernannt zu 8 Einem h der Admiralität, 


den mit 30, beten d . je nach der Gattung bezahlt. An⸗rowel n. Leopold Oſtaszeweki n. Wide, 

dere Getreide ann beim Umſatz nicht in Betracht. Im base, e a e = 

Allgemeinen Seint ber Handel mit dem Königreich Polen gänz- lanka. Michael Sipbalski n. Raskawice. Ludwig Tabaczyngki 

war dl. en, zu Haben. uf ben e an warten. e e 

amen ä ; war bie ehr gering und obwohl die Forde aki bet. PIC e . 3 

feltf Gerüchte zufolge dachte der Kaiſer daran, rungen Ade melt bewegung 15 N ine blieb bie Nachfra 5 * ski n. ige ezurowa. Anton Lisowiecki n. Niegktowite Joh. Ke 

Lam. ge väs 1 Vieles gemäßig ge den⸗pinsli n. Szez N . eg . Medward 

th irardin, de ſtets als Freihän noch ſehr ſchwach. Der ganze Umſaß beschränkte ſich auf kleine Tcherzuickt u. Komornin. Peter Tchorznigi n. Dabrewfa. Din, 

hervorgethan, die „Direction der Donaue“ zu über: e auf eine Wenig,Icnp Ragaliii n- Franym- I d ade u. 909 w. 
ch n. Janowice. Joſafat Kakuski n. i 

Gerfle war trotz zilliger Preiſe keine Nachfrage vorhanden, Meisjzeonl Wallewsii n. Newa wird. Titus Sehe eh m. Di 

zen zur Tranſtto⸗Ausfuhr ſtand 38—40 fl. pol. für 168 w. Pfd. ſczw. Tae eme u Paten eadielane Gntewen noch 

Etwas Tarnopoler Weizen loco für 170 Pd. 13, 13.25, 13.59 Berlin. Franz Tochy, Bezirks Vorſteher, n. Saybuſch. Heinrich 


nem Amerikaner hier angelegte Bootfabrik beſucht und 
ſich überzeugt, daß derſelde vermittelft äußerſt ſinnneich 


! Stye nia 1852 do dnia 31. Grudnia 1857 na mocyldes h. Aexats die executie Feilbietung der dem Gerſon 
Mets blatt. Sa rady miejskiéej 2 dnia 22. 3 Wenig gehörigen, auf 1023 fl. 75 kr. 6. W. geſchätz⸗ 
1851 Nr. 22778/200 kas., a mianowicie z r. 1852 ten Hälfte der Realität Nr. 29 in Lezaysk zur Ein⸗ 
do art. 22 kwotg 25 zir. mk. do art. 26 kwotelbringung der dem hohen Aerar ſchuldigen Summe von 
N. 16089 . (2366. 1-3) 16 lr. 15 kr. mk., do art. 27 kwote 8 zir., doſ29 18 fl. 14 kr. CM. ſammt Zinſen, der bereits zuer⸗ 
N E dy k t. 130 fart. 28 kwotg 19 zl, razem 68 zir. 15 kr. mon. kannten Gerichtskoſten und Executionskoſten zuſammen 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni-|konw. do Krakowskiej glöwndj miejskiej kasy w|56 fl. 50 ½ kr. ö. W., fo wie der zugeſprochenen Exe⸗ 
niejszym edyktem p. Ferraryusza czyli Ferreryu- gotowiznie rzeczywiscie zaplacil. Krakow dniaſcutionskoſten von 10 fl. ö. W. bewilliget, und das hie⸗ 
aza Odrowgz Wysockiego, 2e przeeiw niemu panſd. Grudnia 1852 r. — wyetawiony, by w prze-lfige k. k. Gericht um Vollzug folder angegangen. 
Jan Biberstein Starowiejski po dniem 20. Pazdzier- ciagu_jednego roku od dnia trzeciego umieszeze- Es werden demnach zu dieſer Feilbietung drei Ter⸗ 
nika 1860 do L. 16089 wniöst pozew o uznanie|nia ninieſszeg9 obwieszezenia w Gazecie Krakow- mine auf 17. Jänner, 21. Februar und 21. 
wierzytelnosci 5000 zip., 4000 zip. i 4000 zip |skiej, tenze sado tem zawiadomil i prawa jakieby März 1861 jedesmal um 10 uhr Vormittags in der 
hipotekowanych na dobrach Piaski wielkie w ob- do kwitu tego sobie roscii — wykazal, bowiemſ Kanzlei des hiefigen Gerichtes unter der Bedingung an⸗ 
wodzie Bochenskim za przedawnione i wymazalneſw przeciwNyM razie kwit w mowie bedgey naſgeordnet, daß dieſe Hälfte der Realität bei den zwei 


w zalatwieniu tegoz pozwu wzywa Sig strony]23 5 9 
sporne na termin audyencyonalny w dniu 8. Stycz-|i amorty zo]. ezyli umorzony. äußert werden wird, und der betreffende Käufer iſt ver: 


nächſte 


ſtattfindet, wie auch 


LOOSE 


des Wiener Credit-Mobilier, 
deren Ziehung 4 Mel im Jahre und die 


am 2. Jänner 1861 SE 


(2238. 1-4) 


Promessen 


danie dalsze uznanem bedzie za nieistniejgcy erſten Terminen nicht unter dem Schätzungswerthe ver: (Prämien 2 Lieferungsſcheine) darauf, die letzteren 
zu 3 fl. ö. W., find zu haben im Comptoir des 


nia 1861 o godzinie 1016) zrana odbys sie majgey. Kraköw, dnia 9. Listopada 1860. bunden die auf der obigen Realitätshälfte re 
Gdy An pobytu pozwanego p. Ferraryu- [eaften nach Maßgabe des angebotenen Kaulſch un nach F. J. Kirchmayer & Sohn in Krakau. 
sza czyli Ferreryusza Odrowaz W ysockiego nie- Kundmachung. (2361. 3 Anweiſung des Rechtes zu übernehmen, . en 2 — ch 
wiadome jest, przeto c. k. Sad krajowy w celul Die Direction der priv. öſt. National⸗Bank hat mit]?! Aerarialforderung pr. 2913 fl. 14 kr. CM. |. N. G. Wiener - Börse - Bericht 
zastepowania pozwanego jak röwnie na koszt i Zuſtimmung des hohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums die nicht belaſſen. vom 28. November. 
niebezpieczenstwo tego tutejszego rzecznika kra- [Einleitung getroffen, daß die für das Verwaltungs⸗Jahr Hiezu werden die Kaufluſtigen mit dem Bemerken Oeffentliche Schuld. 
jowego Dra Samelsohna 2 zastepstwem Dra Bie- 1860/1861 zu entrichtende Einkommenſteuer von den vorgeladen, daß die Einſichts⸗ oder Abſchriftsnahme der A. Pes Staates. 
siadeckiego kuratorem nieobecnego ustanowil, Dividenden der Bank⸗Actien aus den Erträgniſſen desſübrigen acht Licitationsbedingniſſe vor der Feilbietung in zn Del. w ür 100 fl rn 
z ktörym spôr wytoczony wedlug ustawy poste-|Xnftitutes berichtiget werde. der hiergerichtlichen Regiſtratur, und am Feilbietungs⸗ aue dem Matten N e 9 8 68 a 
powania sadowego W Galicyi obowigzujgcego przc-| Die National⸗Bank wird demzufolge ſtatt der ein⸗Termine vor der Commiſſion denſelben freigeſtellt wird. hom Jahre 188 1, Ser. B. jn 5% für 100 l. — — ln 
prowadzonym bedzie. zelnen 1 Actien, und für dieſelben, die vor Von n dieſer e a PRO Pen ee Aid NEE — 65.75 
aleca sie zatem ninieiszym edyktem poz wa- [ſchriftsmäßige Faſſion zum Behufe der Steuerzahlungſdie Löbl. k. k. Finanz⸗Procuratur in Lemberg! 0 1 4½% für ade” — 57.25 
42 aby — zwyZ 5 en albo samjbei der Steuer-Adminiſtration übrreichen. men der Dobromiler Kammeral⸗Herrſchaft mittels 55 mit Verloſung 7 im fir ws ee * 
stanal, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio-]“ Wien, am 16. November 1860. Löbl. k. k. dortigen Landesgerichtes in a gefekt, u „ 1860 für 100 l. 87.75 88 30 
nemu dlu niego zastepey udzielil, lub wreszeie Pi pitz, ſondern es werden auch Gerſon und Rachel en. 1 omo· entenſch ein * 41 L. aus... 1075 17— 
innego obronce sobie wybrat i o tem c. k. Sa- * Bank» Gouverneur. Kroscienko zu eigenen Händen, dann die ſeit der Au f u Her Sronlänper, 
dowi krajowemu doniöst w ogöle zas aby wszel- Chriſtian Heinrich Ritter von Coith, ſſellung des Ertractes allenfalls in das een . un. pe e ER 
kich mozebnych do obrony srodköw. prawnych Bank⸗Gouverneurs⸗Stellvertreter. langten Gläubiger, und jene denen der, die Feilbietungſzen Mähren zu 5% für 10% fl. —— — 
uzyl w razie bowiem przeciwnym, wynikle z za- 1 ‚ geftattende Beſcheid, aus welchem immer Anlaſſe vor demſoon Schleſien zu 5% für 100 145. — 
niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. PER EEE Termine nicht zugefiellt werden könnte, durch den auf: jr rk au 85 Jes . , See 87.— 88.— 
i i da 1860 geſtellten Curator Chaskel Rothmann aus Lezaysk vers 105 en a. 12 1 a fl. 7 97.— 908 — 
Kraköw, dnia 6. Listopada \ : Mändiget und die Letzteren aufgefordert ihr allfälliges en „ärnt, Rrain e zu 5% für 100 . . 89.— 90.— 
3. 2886 civ. Ediet. (2372. 3) Hypothekartecht bis zum Verkaufe diefer Realitätshälfteſoen n 3 5 — 50 
\ Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Lezayskſſo gewiß bei Gericht anzumelden, widrigenfalls fie es ſichſꝛon Galizien zu 5% für 100 fl. n. 0 ER 63.75 
I. 10728. Obwieszezenie. (2367. 2-3) wird hiemit kundgemacht, es ſei mit Rathſchluß desſſelbſt zu zuſchreiben haben würden, wenn eee So ente bend. u. a" an dx 75 100 4 . 64 — 64,50 
5 minskiego na Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 11. Juli und 22. Kaufſchillingsvertheilung wegen deſſen etwaigen Unzulang⸗ ee Nattenal bank... tor a 
a ne 1085 er 3027 6 — October 1860 3. 26135 et 36237 in Gemäßheit des lichkbit r En zet Credit⸗Anſtalt für Handel und dende gi bie stereo Kor 
— — po - p- 3 3 Geſuches der dortigen k. k. Finanz-Prokuratur Namens Lezaysk, am 15. November . . au 500 . 5. W. — — vn 
zieci wniesiongj, c. k. S elegowany miejski PS 2 der Kaif-Ferd.⸗Nordbabn 1“ g 3 ee 
97 1 eure eteorplogiiehe Beobachtungen ber er Mer 2 an a 104 — 


owiatowy w Krakowie wzywa niniejszym, kto-— 
k 4 4 22 gl Manbezung der] „ ee 800 ee. 


g e Temperatur Speciſtſche michtung und Ehirk Zuſtand Erscheinungen Horme im 


olwiek posiada kwit depozytowy przez glöwna| |. i 
i i 5 der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 100 fl. EM. 
kase miejska Krakowskg na rzecz Wilhelma Braun 2 5 in Parall. eint nach Feuchtigkeit een Gn Nn Laufe b. Tage r Sn 0 ehr 4 1 
w dniu 4go Grudnia 1852 w osnowie nastepu- 7 5% Meaumren | Neaumur der Luft i genen u. 700 f. Cel. 0 lf. (305% Sm. 
igcdj: „Kwit na 68 zir. 15 kr. mon. konw. ktöre 320“ 11 + 45 80 Oft mittel er ſüdl. Staats-, lomb.⸗ven. und Gentr.zitul, Gi⸗ 
P. Braun Wilhelm tytulem wadium na dzierzawe | | 29 18 34 | 94 | Wel „ | | Regen uns | +45 12190 1 4955 55 Währ ode: 500 Fr. 
zbioru trawy 2 plantacyi miejskich na czas od 1. 106% 39 30 36 80 Trüb 9 2 u ne 5 


At fl. (60% Einzahlung 


euſchai zu 


Of „ 


FAHRA PLAN 


für die Personenzüge auf der 
kaiſ. königl. priv. galiziſchen Carl Ludwig⸗Bahn 


vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


In der Richtung 


M 


0 155 n 
er g ju 5 für 100 fl. 
Nationalbank 10 faährig zu 5% für 100 fl. 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 
der Nationalbank | I monatlich zu 5% für 100 A, 
auf öſterr. W@äb. verloabar in 5 für 100 f. 


Galiz. Kredil⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 


282 — 282,50 
18150 185.— 


111 —: 111,50 
147 — 11 — 
191— 190 — 
157.50 158 — 
399 — 405,— 
140.— 170 — 
— 400 — 
340 — 345.— 
100.— 100 50 
98.— 1850 
98 — 89.50 
99 50 100 — 
85 — 85.50 
84.50 8550 
106 75 107.— 
94 25 94.75 


110.— 111.— 
35. 


| Büechamn in 40 fl. CW. 8 8650 
von Krakau nach Przemysl von Przemysl nach Krakau 257 Fe M ne — 3825 
a wu F 35.75 30.25 
Poſtzug N. 1 [Perſonenzug N. 3 Perſonenzug N. 5 bt Vds — 40 c en S r 3875 87 
Station Ankunft] Abgang Ankunft] Abgang Ankunft] Abgang Station u Sande 2 Bote 1 nn 2350 
St. MI St. M. St. M. St. M. St. MN St IM. r 
Reg N) EEE 4— 143 
3 Monate. 
Krakau Mende 8.40 . [10 5 Erzemyil .. . ee a 
Bierzanow cc 81591 9| 2110,44} 10 5 UrAWICh . » 2. Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3½ 118,50 118.75 
Podigte x Auge 91221 9 26111 — [11 21 slırl 620 Radymnoo Frankſ. a. N., für 100 fl. ſüdd. Wahr 24. 119 — 119.25 
J r . 98 11117 610 641 Jaroslaw ee Jamburg, fir 100 M. B. 24 105,— 105.25 
e 6194601161717 p a unbon, für 10 Pfd. Sterl. 44. 140 50 140 73 
re 101 6110 16ʃ1132111037J 717 3 . 5 Jaris, für 100 Franten 3% 353.20 5530 
Stotwinaa 10/42|10/51| 11/57 [12] 17/34 4 42 Ka „ e T ger hl nee 
Bogumilowice . . . 11 2911310122912 30 8,19 BZOW - — j 2 N 
— — . 114612 2112421250 835 8046] Trzeiana 8 lie 8 ER 4 N ER a et 
Czarna . . . . 1245/2 47 122] 128 28 9130) Sedzizew ..... 3 8 Ka Sara ER Te 
Debica . . ; a a > N 130 ılaıl 2 1 9531100 3 Ro ———— 7181345 3 46 RAapoleonedior 2.2... 1 -8 11 1. „ x 
Ropezye ....., 1058 221 222102810 30% Debian... „u... fl 1 280484 [11|4|21 [Mn® Smneriere 10 A. 05 11 AR. 30— | 
Sedriszo p 2 20 234 238104610 56 Cana... 2) 8| 2410 6911216714404 145 
Trezians 2 45 21551 2561119121] Farnow .... 255] 3812581246 27% 40 Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
— De 324 318 32611 Bogumilowice 3/23] 3125 58112159] 5 555,56 vom 4 November 1860. 
ELan cult. 4 3 350 3541 — 431 4/9 Be 1131| 6 134] 6 |42 Abgang von Kratan 
Przeworsk +» » * «. 450 4423] 427 — ehe 3 Ude 45 Minuten Raamitage, 
— ar n re Re a 5 — 5-1 2110] 210 7 337 |34 dach Srantca (Warſchauſ 7 Uhr Früh, 3 ubr 4 Min. Nachm. 
an ac 15 5 3 3 5 = 5'901 5 28 2 24 2 2617 531756 ſtach eee Uhr Früh, gen 9 ud 5 
eng R 4 > 6 331 5 49 5 49 — ] Bierzandw . 5 48 355 2 40 2145| 8 16 8 20 ir „ oa 9 
—.— Kr Feüb] 6 g —— - Krakau .... 6150 Früh I. 3. — 1 Früh 8 40! Abends Nach N zes 16 8,35 Früh, (Mntungt it, Stege) e 
or Krakau da 7975 von Niepotomice nach von Wieliezka nad Abende. (Mn tuntı 6 pr Mac, Ohr er 
Wieliezka Niepolomice Wiellezka — make ue Wieliejta 7 Uhr 20 Min. Aten 
— — 3 — wé— — —„— — 7 2 2 2 
Gemifchter Zug Nr. Gemiſchter Zug Nr. 24 Dichte Zug Nr. 25 1 ter⸗Zug Nr. 26 dach Rralau 7 —. er ud 30 Minuten Abends. 
Ankunft] Adgan Ankunft] Abgang Antunft| Abgang Antunft| Abgang Abgang yon Oſtran 
Station PAPA Station So S h Station la M. S. N eee Er W. St. M. des taten 11 BB 8 
ö ann St. M. . St. M.] St.] M. ni ang 2 NH 6lowig 


uach Kratau 1 Uhr 15 . Nabm, 
Ab 


3 l 7 20 Nachm. ] 130 [Miepotomice] Nachm.] 3 | 10 Wiellezka . Abends 6 | — ang von Sıerafowa 
. 2 r 145 ar ne” 1 421045 Podigie ee 120 3. |97 |Bierzanöw . 6126 15 dad Granica 10 br 15 M. Bern. al, 56 R. dds, 
Wieliczka — — | Früh [Podtese .. 210 215 Bierzanow „ 3511354 Krakau .| 6 40 Abende und ut. 4 ubr 23 1 — 
| Niepotomice | 2 |25|Radm.| Wieiezka .|4 | 9|Nadm. o von Benahent or N; 
(2313. 1) Anmerkung, 106 ce Nan M. Früh, 9 Uhr Borm,, 2 uh 
Der gemiſchte Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Pe, Olmütz, Troppau, Bieliß, Srralowe, Öranica. sur 4 unft in Krafan 
Der gemiſchte Zug Nr. 2 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, , zezakowa, Granica. en Mpelewiz Eee F 
Der Perſonenzug Nr. 3 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bieliß, i „Min. Born. und 5 übe 27 Win ene N 
Der Perſonenzug Nr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Pe, Olmüs, Prag, Troppau, Vieliz, Szezakowa. e eee ee eee e 
Die gemiſchten Züge Nr. 24 und 25 verkebren nach Erforderniß. Von der k. k. priv. galiz. Carl Tudwig-Vahn. Rrarmpaı (Stare 8 nb 15 Min. Abends, 7 Uhr 


In der Buchdruckerei des „OZAS.“ 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleſter? Anton Rother, 


